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gAuf, Muſe, ruſte dich zuüin Singen,

ehuhe lne Sameetna.
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erre
tt Mañtt hdrt das Dannetn voß Geſchuen; S7.·Man ſieht,wie Martis Fahnen ihehn;  SF  cyena.

PDa hier Karthaunen donnernd knallen,
127und dort Geſchwader ſturzend fallen,

Und Feld und »Dorf erwuſtet ſtehn. 2.
21J 5 4.*GWgoch wag es iezt von Luſt zu ſagenmn c.

uUnd nicht von bangen Trauerklagen,

Dazu wol ſonſt Bellona rieth:;
Verſuche in vergnugtern Tonen

Won angenehm und frohen Scenen
Ein Jubeltonend Freudenlied.

ceeeyWat gleich der Krieg uns langſt erſchrokket,
Die Luſt zum Tichten ſich verſtekket:
So fordert iezt doch echte Pflicht,

VWon meines Wurlitz treuem Lieben,
Und jeiner Schwaniun keuſchen Trieben,
Ein Freudenlied und ein Geticht.
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Gs ſey gewagt; Doch wenn mein Singen,
Und meiner Flote niedrig Klingen,

Sie nicht nach meinem Wunſch ergozt:
Verurſacht, daß des Krieges Raſen,
Und der Trompeten furchtbar Blaſen,
Die Nuſe hat in Furcht geſezt.

Ein



α αανesSin Kaufmann ſucht an Gold, an Schaten,
Und Perlen ſich ſonſt zur ergozzen;
Doch Du ergozzeſt Dich am Schwan:
Vielleicht, weil er mit holdem Klange
Und mit dem lieblichen GeſangeDich oftermals vergnugen kan  duleert

Soeh uein m wem Gott ein Weib gewahret

Wie es ſein? erzenswunich beoehret,
Und Salomo den Ausſpruch chut:
Der findet was das: hoch zu ſchazzen
Ja, theuren Perlen voriuſezien/
Der findet ein vortteflichs  Gut,

Genuß Du: haſt urcht ſchiecht getpahln:

Obgleich der. blodẽ. Neider  ſchmahlet,
und Dein ſerwaohltes Gut! bleibt Dein.

Nun wirſt Dunfrohe Stunden zahlen;
Dir wirdsnicht am Vergnugen rehlen;

Dein Glukke wirdnicht wankend ſeyn. 1

5es Schwanes angenehme Lieder,
Sein weiß undn glanzendes Gefieder,
Das heller: ſträtt; als wie: der Schnee:
Kan Dich; wie! alle, leicht entzükren,
Du ſuchſt Dich darin zu beglukke
Wenn Du die Schwanin nimſt zur Eh,

ſ6Sæie wird in Deinem: Eheleben ih
Dir Luſt und viel Vergnugen geben;

Und einſt, nach lang gefunrter: Eh,
und lang genoſſenem Vergnugen,
Wird Dich der Schwansgeſana einwiegen.

Jch wunſche, daß es ſpat geſcheh.

ve

Wer Himmel, der die Ehen fuget,
Der durch die Schwanin Dich vergnuget:
Vergonne Dir die reinſte Luſt,
Er gebe Dir zu allen Stunden,
Was Eheleute einſt empfunden,
und Schmerzen ſey Dir unbewuſt.

Die
J

Jn der Lobſchrift tugendſamer Frauen, Sprchw. Gal.
31, 10.
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Jn allem Jhren Thun, ind Twigen;
Eie Braut beſtrone  GOttes Segen

Sie lebe lange und pergnugt; r. 2
Sie zahle piel vergnugte Tage, nn
Worin, entfernt bon aller Plage, ij

Vergnugſamkeit Jhr Hertz heſiegt. inn..tu dt

Frgozzet Euch in  Jeuſchem LiebenSchmert alle Luſt. pon frohen Trieben; iea
Damit die Tugend iſt geſchmult, otne.: 2 S—
GoOtt wollen ſelbir n.Eurem Lehen
Euch viel oerglelchengse. geben,  u
Die Wonne kronet und peglukt.

ugòntfernet von dem Stnrur derſteinen
Genießt den Ausfluß ſanfter Freuden,Den die Verbindung; tkuche perſpricht.n j D

Kein Heer vom Gram, non Quanluund. Schinerzen
Beſturme  Euch Verbundne herzemit a &t
und Schwermutglaſt betrub Euch nitht:

GoocMur. mußt, bey Eurem Ehverbinden,

Den Strom von Luſt und. Anmuth: finden,
Den Strom vom Segen,/ Heil und  Gluk:
Die Zeit muß Euch vergnugt verſtreichen
Den Kummer neue Luſt verſcheuchen,
Stets glanze Euch tin Sonnen-Blick.

ſ SDtets muk Euch neue: Wonne grunen,
Und alles zum Vergnugen dienen.
Lebt lange in vergnugter Ruh.Der Himmel wolle Euch in Zweigen

Die langſt gehoffte Freude zeigen, 5

GSie lallen Euch Vergnugung zu.
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